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Grenzwerte
nicht eingehalten

Mit anderthalbjähriger Verspätung

hat das Bundesamt ftir Zivilluftfahrt
(B ML) den uBeurteilungsbericht' ium
Lärmnachweis des EuroAirport (EAP)

fur das Jahr 2016 publiziert. Angeblich

wurden die Immissionsgrenzwerte uauf

Schweizer Gebiet, eingehalten. Im Um-

weltbericht 2016 des EAP steht jedoch,

dass der Jahresmittelwert ftir die Stun'

de von 23 bis 24 Uhr in Allschwil 51,2

Dezibel (dB) betrug. Damit wurde der

gesetzliche Gienzwert von 50 Dezibel

Iindeutig überschritten. Allerdings wird
von EAP und BAZL der Lärm nicht nur

gemessen, sondern auch berechnet' wo-

bei berechnete \7erte immer tiefer lie-

gen als die tatsächlich gemessenen. Eine

Jlgemein anerkannte Berechnungsme-

thode gibt es jedoch nicht. Ein Ver-

gleich der beiden am häufigsten ange-

wandten Methoden hat etwa im Raum
'§7'aldshut eine Differenz von mehr als

zwei dB ergeben.

An die Piloten hat der EAP vor

Kurzem den Aufruf erlassen, r,ach 23

Uhr wenn immer möglich nach Nor-

den zu starten. Damit werden unsere

Nachbarn im Elsass noch mehr belastet,

obwohl dort schon 2016 der Grenzvsert

von 50 dB trotz aller möglichen Rechen-

künste eindeutig überschritten wurde.

Die Diskussion von BAZL und EAP

um dre Einhaltungder aAturllen Gienz-

werte ist ohnehin müssig. Das Bundes-

gericht hat schon 2010 die Überprüfung

äer Grenrwerte gefordert, ebenso die

Eidg. Kommission fur LärmbekämP-

fung in ihrem Jahresbeicht 2014175.

Mehrere Nationalfondsstudien zeigen,

dass die aktuellen Grenzwerte keinen

Schutz vor fuglärmbedingten Herz-

KreislauiErkrankungen gewähren,

auch in Allschwil nicht.
Da hilft die nBegrüssung' der vom

EAP vorgeschlagenen Massnahmen

durch die Regierungsräte Brutschin und
'§?'eber wenig. Umso weniger, als diese

Massnahmen in einer Medienmittei-

lung des EAP vom 28. November be-

reits wieder in Frage gestellt wurden'

Die Starts nach 23'00 Uhr haben sogar

noch zugenommen'

Schöne \(orte können nicht verhin-

dern, dass etwa in Allschwil und Bin-

ningen tWest Menschen zwischen 23.00

und 24.00 Uhr durch Fluglarm immer

wieder aus dem Schlaf gerissen werden'

Alle trinationalen Schutzorganisationen
rund um den EAP bestehen deshalb

auf der Nachtfugsperre von 23.00 bis

06.00 Uhr wie in Zürich.
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